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en im hellen Tageslicht in der dazu ſervierten Sauce ohne irgendwelchen z iatz in zugeDer Bienenſtand ſoll geſchützt ſein vor Zugluft und während der decktem Topfe langſam erhitzt jedoch ohne ihn zu kocher b eheißen Zeit v er gend be werden Geſchieht letzteres n oder Nayftuchen Ein recht gutes R Hept zu einem S d Land und Hauswirtſchaftliche
nicht ſo entwickelt ſich in den Stöcken eine normale Hitze die r bereiten den ſein jen 5 Taſſen Mehl eine Taſſe zer 3 roſRnzeiAlten Lehl W rafis Zeilage des General KnzeigerBienen liegen träge am Stocke vor und verſäumen die T Tracht utter af Zucker 1 Taſſe Milch 4 ganze Eier 6 e J d a e zeig

r Moatror c F s a reiDer Stülpkorb läßt geh ſowohl als Schwarmſtock wie auch als eelbffel J eelöffel Kremortartari die abgeriebene für Hale und den Haa 4Honigſtock verwenden ne

Licht hat Die Bienenhütte des Heibeimkers ber in überwiegen Uesrig gebliebener Kalbsbraten ſchmeckt am folgenden Tage T 4den Punkten als Vorbild dienen kann en darum hinten keinen faſt beſſer wie am erſten wenn man ihn in Stheiben ſchneidet und L n
Gang ſondern er arbeitet vor den Stö

dieſem zweifachen Zwecke iſt auch die chale einer Zitrone und etwas feingeriebene Mandeln alles gut 2 u SBehandlungs weiſe desſe en eine verſchiedene Wie jeder Bienen uſe engeruhrt fo in die 9 ut geſtrichene Form gebracht und e i V
ſtand derart ei gerichtet ſein muß daß ein Teil der vorhandenen er telbibe unde geback en r GVölker zur Vermehrung der andere Teil nur zum Honigt rage n Mehlpüt mit Vadebſt Zu taten 500 Bramm Mehl 50 Gramm r e e
Verwendung findet ſo iſt das für den Stülptkorbimker erſt recht zu 4 flanzen eiweiß 1 gan es Liter Magermilch 20 Gram
empfehlen Gerade dieſer Jmker muß ſich einen Schwarmbie nen Ba ickpulver e eine Priſe Salz Zubereitung
ſtand und einen Honigbienenſtand einrichten und hierna die azu em Pflanzeneiweiß vermiſcht mit dem Eibeſtimmten Völker entſprechend behandeln Bei eiwa 30 tand Salz nebſt Backpulper tüchtig durchkne
ſtöcken werden 10 Stöcke zum Schwärmen und 20 Stöcke zur Honig Teig erhält Man bindet ihn in ein

gewinnung verwandt kocht ihn in Salzwaſſer langſamMehlpüt alsdann aus dem TuchGeſundheitspflege und umgibt ihn mit gedi ſietem n
Reine friſche Luft in den Wohnzimmern Es iſt heute wieder Hauewirtſchaft

ſchrecklich heiß in me iner Wohnung die Luft in den Zimmern iſt ine Wunerträglich Dieſe Worte hört man zu jetziger Zeit rec ch oft Daß t Winke e e
es in den Sommermonaten in den Zimmern mitunter etwas m ein großes Kaſe längere Zeit riſch zu exhalten in ſehr leicht an ihrem ſchleck Sdrückend warm wird iſt nicht zu ändern doch unerträglich braucht reihe man den Anſchnitt mit etwas zerlaſſener friſcher Butter Arbeitskalender für den Monat November e e rn e Aen nd e e
die Luft in den Zimmern durchaus nicht zu ſein Bei zweckmäßiger e e e Von M Dankler Wieſen noch beweidet werden Das Ausheben der Gräben wirdLi üftung der Räume iſt es recht gut zu erreichen daß der Aufenthalt och muß er an c l t n ung von Vach C ber n fortgeſetzt Wieſen mit ſauren Gräſern werden r und gein den Zimmern auch während der heißeſten Monate durchaus an t 8 kalkt Ob Kalken notwendig iſt kann man leicht ſehen wenn mangenehm iſt Vor allen Dingen iſt häufiges wenn möglich fortwäh r L r Der Monat November gehört zwar offiziell noch dem Herbſte etwas Salzſäure auf den Boden gießt Branuſt ſie ſtark auf ſo iſtrendes L C fffenhalten t der Fenſter geboten natürlich darf man nur die v 2 b n n ine erlt am rafche i 4 enn an geriert ſich aber in unſeren Breiten oft ſch on gans ſch neirdig als genügen d Kalk vorhan den re ruſt ſie gar nicht oder nur ſchwach aufFenſter der Schattenſeite nie die der Sonnenſeite öffnen das Beſte T e n M Dies u ite r zu erreichen g Wintermonat Freilich könnte gerade in dieſem Jahre ein recht ſo muß für Kalkzuſuhr ſorgt werden Erkennbare Wieſeniſt das Durchwärmen der Zimmer infolge der Son enſtrahlen n h h h aturli m r obf entfernt wurde ausgiebiger All erheiligen oder Altweiberſommer nichts ſchaden unkräuter z B die giſtig Herbſtzeitloſe weher eggeneden
durch Herablaſſen der Jalouſien zu verhindern ferner ſind die Ver er Ber er er grtroal auf ren denn was wir im Frühlinge Sommer und Herbſt an ſchönen Tagen kahle Stellen beſät 3um Säen verwende man aber feine Heu
bindur gstüren der einzelnen Zimmer ſämtlich offen zu halten Auf e i gar 9 rpentin auf die Unbe gebracht k r hatten läßt ſich beinahe an den Fingern aufzählen blumen oder Heuſame ſondern guten Grasſamen mit etwasdieſe Weiſe wird in der ganzen Wohnung eine ſehr erträgliche Von der Witterung hängen auch die Arbeiten des No Steinklee vermiſcht Die Exkremente des Rindviehes müſſen aus
Temperatur zu erzielen ſein Auf das Schlafzimmer in dem man 1 c r vembers im Felde ab Solange das Wetter offen bleibt gebreitet werden ſonſt entſtehen hier kahle Stellen Maulwurfs
ja gewöhnlich die längſte Zeit ohne Unterbrechung zu verbringen h e e e e h darf der Pflug nicht roſten Alle leeren Felder werden umgeſtürzt baufen werden gleich gemacht und Ameiſenhügel abgetragen
legt iſt gn n der vuft eine ganz beſonde re Fürſorge zu kehl er die ſchon ergriffen le e ſhüteet mir e e h damit der Acker in rauher Furche liegen bleibt und Luft und Froſt Jm Gemüſegarten fährt man mit dem Abräumen und

richt en Dor llem öffne man hier r unmittelbar nachdem man d 18 ine falls e u u k r h d n T z ihre zermürbende Wirku ng ausüben können Kein rati nell arbei Umgraben der Ge nüſebeete fort Mit der eigentlichen Einwinte
Bet welches übrigens in der heißen Zeit nicht mit dicker e h e e n ä tender Landwirt darf ein Feld als Stoppel überwintern laſſen und rung aber darf man in den meiſten warten bis die erſtenDecken zuzudecken iſt verlaſſen hat die Fenſter Für das Schlaf dern er kann auch ſchon der Dünger mit untergebracht werden o iſt es ſtärkeren Fröſte eintr eten Je länger das Gemüſe draußen bleiben
zimmer ſollte ſtets el n mogl ichſt großer Raur n wenn nicht gar der 4 m t in Mitte di ,12 umſo beſſer Beſonders s iſt eine ſolche Herbſt und Winterarbeit kann umſo beſſer hält es ſich Nur ewa vorhandener Blumenkohl
größte von allen zur zerfügung ſtehenden gewählt werden leber h h alte rrall h r von Wert wenn der Frühling ſich verſpätet was p in den letzten darf keinen Froſt bekommen da ſeine Käſe oder Blumen ſehr
das Schlaf en bei offenem F Fenſter gehen die Anſichten recht rusein h eere o An ige Jahren auch gerade keine Seltenheit iſt Es iſt d dann von großer empfindlich ſind Steben die Winte erpflanzen wie Wirſing Kappus
ander Hür geſunde Menſchen iſt es entſchieden ratſam während b 4 r Nur b r h Bebeutung Die Felde T ſoweit fertig zu finden Auch iſt es jetzt an und S Schaping noc nicht an C rt und Stelle ſo iſt es höchſte Zeitder Nacht die oberen Flügel der Fenſter offen zu laſſen Sollte Riſcutmäſhe die mit kalter Stäro hohe nur W Flug der Zeit die Jauche über die Felder zu fahren und iſt ein ſolcher dafür zu ſorgen Sind ſie bei Beginn der ſtarken Fröſte noch nicht
ich jemand vor dem erſten Verſuch fürchten ſo empfiehlt es ſich die Du rer eur nun arg r h Jaucheguß beſonder s für Rapsfelder nicht zu bezahlen Gib man angewachſen ſo leiden ſie ſehr
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Nachdruck verboten

Rouleaux herunterzulaſſen Auch im Krankenzimmer iſt ſtets fü a rax zur Stärke genomimen ſo wird die Wäſche blen mit der Jauche zugleich Kunſtdünger wie an der ſich mit Obſtbau Jn milderen Gegenden kann im Obſtgarten nochfriſche Luft zu ſorgen und tut man ebenfalls hier am beſten die ine 9 rſpiſe all Borgr bier Tat en nennt e der Jauche und aufs innigſte mit der Ackerkrume vermiſcht ſo iſt xpiſanzt werden und zwar Aepfel Birnen Pflaumen Kirſchenoberen Fenſterflügel zu öffnen Daß der Patient ſo viel wie mög 1 u h n Se non 25 die Wirkung noch beſſer Auch verſäume gn nicht in der ſtillen tachel und r Von Pfirſichen und Aprikoſen ver
lich durch Zudecken oder auf andere Weiſe vor Luftz zug zu ſchützen r e e e e el n Zeit mächtige Kompoſthaufen anzulegen Es iſt dies ein Hilfs ſchafft man ſich eventl ſtarke Pflanzen und ſchlage ſie froſtſicher einiſt verſteht ſich dabei von ſelbſt Beſonders im Krankenzimmer m e e mittel welches in den letzten zehn Jahren in vielen Gegenden mehr man erhält jeht ſtärkere Pflanzen als im Frühjahre Jn naſſen
iſt es nicht zu vermeiden daß ſich verdorbene Luft anſammett h lon t längſt als vorzümlich Deinfektinn und mehr vernachläſſigt wird Und doch kann man nichts beſſeres kalten Böden ſoll allerdings nicht mehr gepflanzt werden und iſtDieſe di urh die e be an nten Räuchermittel zu beſeitigen iſt grund gunt doch wird es wegen ſeines durchdringenden Klerueſteg un haben um ſeine Aecker und Wieſen zu t er als gerade einen überhaupt die Oktoberpflanzung vorzuziehen Dagegen halte ich
falſch denn n verdeckt dadurch wohl auf einige Zeit die ſchlechten lommen angerun t o In es in er gut verarbeiteten Kompoſt Da zu läßt ſich als Kompoſt alles ver eine Novemberpflanzung in nicht zu kalten Gegenden doch fürGeric che erf rt aber nicht die verdorbene Luft ſaunde und i t u t ter e e in e el werten was ſonſt als unnütz fortgeworfen wird de gar hinderlich praktiſcher als die Frühjahrspflanzung Das Ausputzen älterer

urd d h t u o be im Wege liegt Auf den Kompoſth aufen fahr ren wir Erde ſoviel Bäume beginnt und kann dieſe Arbeit den ganzen Winter hindurchFür die Küche vor on den AJerzten wird Eblor t als e i Jeg wir erlangen können daz u e der für billiges Held fortgeführt werden
n tion mit t21 c r S Sie tauſe man um Bedarfsfalle ein Schlamm aus den Straßengräben Knoch en uns A c ie d Weſen 3 iergarten Sobald ſtärkere Fröſte den Roſen das letzte

Schöpſenrücken wie Rehwild zubereitet er wie ein 9 aket ſchneide die vbere Se ite ab und ſtelle es aufrecht auf eir n Garten und Küchenabf fälle aber keine Unk krautpflanzen mit reifen Laub ger beginnt auch ihre Einwinterung Jn den letzten
iemer gehackte Schöpſenrücken oder auch die höpſenkeule von eller Jn kürzeſter Zeit wird man ſeinen 3w k ne roße Samen Bauſchutt Blut aus etzgereien Vntri renbung Straßen Jahren ſind übrigens viel mehr eingelegte e durch Abfaulenjungen fetten Schöpſen wird gehäutet und v eller J i e e e 3wec e re kehricht Strohabfälle und wie die Sachen alle heißen mögen Das als ungeſchützte durch Froſt eingegangen Die Packung muß warm

u

ann

un r tritt Pauſe

t u V l l t h nhe 1 277 r re J J nnd n v d 5 Jauf allem Fyet Mühe und Koſten erreicht haben und eine erfriſchende Luft ein im Am un Zeit zu eiten Jawrhe und zweimg h J uann wird das Fleiſch unter öſterem n r t 4 Ganze wird von Zeit zu 2 zeit mit Jauche übergoſſen und z weimal aber porös ſein Im Weſten T eutſchlands genügt ein tüchtiges
im Jahre vollſtändig umgeſtochen Beſondes günſtig iſt das Um Zudecken mit friſchen Fichtenzweigen Nie aber mache man einenicht zu ſaurem Eſſig gelegt in welchen mar n mine mit Gew ken beſteckt Amioel n ſtechen an offenen tr ock per Wintertagen damit auch hier der Froſt Vertiefur um die Krone hereinz ulegen Sie ſamme i vrbeeren dir heſben und das nstig Kleine Mitteilungen nur tief eindringen und ſeine zermürbende Wirkung ausüben kann Waſſer und die Roſen ſind hin u es elt ſich voll

Braten zuberei erden ſo wird er Goldene Ketten zu reinigen Man tue die Keite in eine Die in Gruben eingeſchia genten Kartoffeln Rüben Möhren uſw lünſere Neben haben in dieſem Jahre e ebſn elitten
lich geſpickt mit Salz überſtreut unt kleine Flaſche mit etwas warmem Waſſer ſetze etwas geſchabte bleiben offen oder werden doch bis zu den Fröſten nur leicht zuge und dürfte in den allermeiſte n Gegenden die Leſe ſehr ſchlecht aus

braten Eine Viertelſtunde vor dem eife und Kalkpulver hinzu und ſchüttle dann die Flaſche eine deckt Offen heißt hier man läßt der Luft freien Zutritt ganz un gefallen ſein Umſo vorſichtiger müſſen ſie nun behandelt zurückſaurem vodure Meinnte lang tücht nim nan d tte heraus wä bedeckt dürfen Kartoffeln nicht einmal kurze Zeit liegen da ſie im geſchnitten und in rauhen Lagen eingebunden werdenJ 73 n u h im e len Sei J n de e muß der en n etien d
inz zeigen Vieh gefahrlich werden kann Auch die teller el n Aue Jn kühlen Kellern ſollen Heizungen vorhanden ſein ami ehöpſe Anilintinte zum Kopieren ohne Preſſe 40 Gramm Nigroſin toffeln muen entweder ganz dunkel liegen oder leich Zu geren Temperatur nach Belieben geregelt werden kann Das Nachfüllen

Tauben wie Rebhü Man e Fau Anilir werden mit 6 Gramm heißem Waſſer fein zer werden Am beſten urfte in die m Jahre ein Ein der Fäſſer welche nicht ſpundvoll ſind darf nicht überſehen und
i F ſt M h t rieben nn a 1 Glhzerin ramm raubenzucker Ueberdecken bermittels Vor u ſein BViefſe ieht Ole c tid teilt unterlaſſen werdene un erde u Ah i i D helben zugeſetzt und ſchlichlich mit ſo viel Saſſe erdünnt bi di um an und hält ſo die Kartoffeln troc en und als ſchlechter zärmeleiter J n d er Viehzucht iſt beſſ ſonderes Gewicht auf die Herrich

mer gibt wen Dartoffeſn un Salur de e h Schreiben erforderliche Dünnflüſſigkeit erreicht iſt ſchützt ſie vor Froſt ohne die Knollen zu ſtark zu erwärmen Ein iung der Winterſtälle zu richten und zwar iſt dabei die Schaffung
n J e S S cinker äiſen zu befeſtigen bereitet man ziemlich frühes Umleſen iſt zu empfehlen en damit faulende Knollen einer r z welche für die einzelnen Vieharten paßt von

nen Klebeſtoff beſtehend aus fü Teilen Roggenmehl wäſſeriger beſeitigt und ſo die weitere Anſteckung verhindert werden kann großer Wichtigkeitar kleinſten 2 te leglicher Art inn di umſichtige Leimlöſung ſo viel wie nötie inem Teil venetianiſchem Terpen In den Kleinwirtſchaften wird a der Tenne gedroſchen di Für 8 e rde die oft erhitzt von der Arbeit zurückkommen
rau vorteilwaft zu en wohlſchmeckenden ſtetchen ver R n tit dem venetianiſchen Terpe großen erhalten Einquartierung durch die Dampfdreſchmaſchine ſoll die Stalltem peratux im e chnite 12 14 Grad Celſius beWe e vie im letzteren Falle wohl meiſt der Fall fremde Hilfs tragen in talten zugiſſen Ställen treten ſonſt Erkältungskrank

kraſt e herangezogen ſo muß das Aufmeſ des Getreides ſcharf heiten auf Dabei u aber niemals vergeſſen werden die ſchwitzen
l verden Enthält die Frucht wie in dieſem Jahre bei den Tiere mit Strohwiſchen trocken zu reiben Pfecoe die nicht

nahe überall viel Mutterkorn ſo darf das Hinterkorn nicht zur ſtark arbeiten erhalten ihre Haferration bis zur Hälfte verkürzlt
Fütterung benutzt werden Sind noch Winterſaaten zurück ſo ſäume und wird der entzo gene Hafer durch Möhren z Pferde die

man nicht doch muß jetzt dicker geſät werden weil die Frucht ſich man nicht nötig braucht ſchaffe man ab um das interfutter zu
nicht mehr ſo ſtark beſtockt Je ſpäter die Saat umſo unſicherer ſparen
iſt überhaupt der Erfolg Die Felder des Bauern der immer noch Für den Rindviehſtall gilt dieſelbe Temperatur doh
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chadet es pr nicht wenn hier auch ſchon einmal ein paar Grad
veniger ſind dagegen ſoll die Temperatur nie über 15 Grad ſteigen
Steigt die Wärme höher ſo beginnen die Tiere zu ſchwitzen ſie
verden durſtig ſaufen viel und verlieren an Gewicht Ueberflüſſige
Hugechien werden zur Maſt aufgeſtellt Beim Uebergang von der

rün und Trockenfütterung gehe man langſam vor damit keine
Krankheiten und dadurch Stockungen im Ertrage vorkommen

Jm Schweineſtalle ſoll die h bis12 Grad ſein für ſäugende Mutterſchweine und Ferkel darf ſie noch
etwas höher ſein Die Herbſtferkel werden nun abgewöhnt Aus
den Läuferſchweinen ſuche man die allerbeſten und geſündeſten als
Zuchtſchweine aus Die Säue werden zur Winterferkelung zu
gelaſſen

Jm Schafſtalle ſoll die allgemeine Wärme nicht über 7
Grad ſteigen da ſie eng zuſammenliegen und ſich ſo ſtark erwärmen
Zur Zeit des Lammens ſind etwa 8 Grad zu empfehlen Friſch
eſchorene Schafe bedürfen höherer Wärme Die überzähligen

Hammel werden abgetrennt und gemäſtet Die Schafzucht iſt leider
in den letzten Jahren immer mehr zurückgegangen Es iſt das zu
bedauern denn noch mancher Landwirt könnte ein paar Dutzend
Schafe halten und dadurch einen hübſchen Nebenverdienſt erzielenSchaſe ſind nämlich vorzüglich geeignet Futter und Weiden auszu

nutzen die vom Großvieh verſchmäht werden

Landwirtſchaf t
Um den Weizen vor Brand zu ſchützen iſt es notwendig daß

aur brandfreier Weizen ausgeſät wird Dies wird ſicher erreicht
wenn man den Saatweizen nach folgender Methode beizt Dieſes
Verfahren beſteht in folgendem Für je 1 Hektoliter Weizen werden
180 Gramm Kupfervitriol blauer genommen Derſelbe wird fein
geſtoßen in W Waſſer aufgelöſt und in einem Bottich zu
36 Liter kaltem Waſſer gegoſſen ſodaß der hineingeſchüttete Samen
noch etwa 10 Zentimeter hoch mit der Knupfervitriollöſung bedeckt
iſt für 10 Hektoliter Weizen braucht man ſomit 1,8 Kilo Kupfer
vitriol und 360 Liter Waſſer Der eingeſchüttete Weizen wird
wiederholt umgerührt und alles an der Oberfläche ſchwimmende abge
chöpft Der ſo eingequellte Weizen bleibt 12 bis 16 Stunden im
ottich Alsdann wird er herausgeworfen flach ausgebreitet und

fleißig gewendet Nach wenigen Stunden iſt er ſoweit trocken daß
er mit der Maſchine geſät werden kann Etwa übrig gebliebener
ebeizter Weizen darf nicht als Viehfutter noch weniger als

enſchennahrung verwendet werden weil er giftige Eigenſchaften
hat Aus dieſem Grunde ſoll man nur ſoviel Weizen beizen als
man zur Saat nötig hat

Nutzen der Tiefkultur Pflüge ſo tief als du kannſt ſo tief
als es die Bodenverhältniſſe nur immer erlauben das muß ſich
jeder Landmann zum Grundſatze machen Durch eine richtig aus
geſührte Tiefkultur iſt ihm ein Mittel an die Hand gegeben durch
welches er ſeine Erträge ſteigern kann welches ihm die ſchlechten
Zeiten leichter überwinden hilft Wenn einer ſeine Ackerkrume ver
tieft ſo iſt dies ähnlich als wenn der Beſitzer eines einſtöckigen
Zinshauſes einen zweiten Stock aufbaut der ihm auch wieder
Finſen einbringt Den Boden der Ticfe nach zu vermehren das iſt
in vielen Fällen rentabler als durch Zukauf von neuen Grund
ſtücken eine Vergrößerung des Ackerlandes der Fläche nach vorzu
nehmen denn im erſteren Falle hat man das Gute daß man für
die Vergrößerung keine neuen Steuern bezahlen muß

Soll eine Korbweidenanlage ausgeführt werden ſo hat man
zuerſt den Boden 50 Zentimeter tief zu raſolen ſodaß der oberſte
Spatenſtich zu unterſt kommt Auf dieſe Weiſe findet der ſpäter zu
pflanzende Weidenſteckling in der Tiefe guten Nährboden und die
an die Oberfläche gebrachte tote Erde läßt das Unkraut nicht ſo
W aufkommen Das Raiolen für größere Anlagen Rajolpflüge
ird im Herbſt vorgenommen damit ſich der Boden während des
inters ſetzen und ordentlich durchfrieren kann Jm Frühjahr

wird das Land gehörig geeggt und abgeleſen Zugleich hat man für
gutes und paſſendes Pflanzen naterial von guten Züchtern aus
reinen Kulturen zu ſorgen Die Länge der Stecklinge ſoll 30 bis
35 Zentimeter betragen cinjähriges Holz iſt beſſer als zwei
jähriges

Felder die in Wieſe umgewandelt werden ſollen müſſen ſchon
im Herbſt durch tiefes Pflügen und kräftige Düngung vorbereitet
werden Außer gutem Stalldünger gebe man Thomasmehl und
Kainit in großen Mengen 10 bis 15 Meterzentner per Hektarſ
Der Kunſtdünger kann ſchon im Herbſt ausgeſtreut werden da
mit er durch die folgenden Arbeiten gut mit dem Boden vermiſcht
wird

Die Phosphorſäure iſt für die Ernährung der Pflanzen von
ſo hervorragender Bedeutung daß ſie bei Beurteilung der Frucht
barkeit unſerer Accker gewiſſermaßen den Hauptſaktor abgibt
Obſchon ſich kaum ein Boden findet der nicht Spuren t Phos
phorſänre enthält ſo iſt ihr Vorkommen dennoch ſpärlich zu nenner
in dem Sinne daß der Gehalt bei der Mehrzahl der Bodenarlen
weit hinter dem Nährſtoffverhältnis unſerer Kulturpfſlanzen zu

Aus Baumſchnlen bezogene Obſtbäume müſſen ſobald ſie
froſtfrei ankommen ſofort ausgepackt und in die Erde eingeſchlagen
werden wenn man ſie nicht ſogleich pflanzen kann Gefrorene
Ballen deckt man ungeöffnet entweder ganz mit Erde ein oder läßt
ſie an cinem kühlen Orte langſam auftauen und ſchlägt ſie erſt dann
ein Eingeſchlagene Bäume können wochenlang ſtehen bleiben ohne
Schaden zu leiden beſonders dann wenn beſchädigte Wurzeln zuvor
beſchnitten wurden

Vertilgung der Raupenneſter Die etwa im Auguſt ausge
krochenen jebt noch ganz kleinen Räupchen haben ſich gegenwärtig
in ihre Winterquartiere zwiſchen zuſammengeſponnene Blätter

Raupenneſter zurückgezogen aus welchem ſie erſt im Frühjahr
wieder hepaskriechen um ihr Zerſtörungswerk an den Blätternund n Blütenknoſpen zu beginnen Jetzt iſt die richtige
Zeit zukKämpfung gekommen Dieſe etwa eigroßen Geſpinnſte
an den Zweigen können jeht nachdem die Blätter von den Bäumen
abgefallen ſind ſehr gut geſehen werden und es iſt dringend zu
empfehlen dieſelben herunterzuſchneiden und dem Feuer zu über
liefern

Froſtſpannerleim Viele ſcheuen die Ausgaben für den Froſt
ſpannerleim Wer einige Pfennige ſparen will der kann ſich den
Leim ſelbſt herſtellen Der Leim wird am beſten aus fünf Teilen
Fichtenharz fünf Teilen Stearinöl und vier Teilen Schweinefett
hergeſtellt Nachdem das Harz in einem großen Topfe über einem
nicht zu ſtarken Feuer langſam geſchmolzen wird ſetzt man das Oel
und Schweinefett hinzu und verrührt alle drei Beſtandteile ſie blos
zum Aufwallen hriugend gut durcheinander Die entſtandene dick
flüſſige Leaſſe Fann nach dem Erkalten mittels eines Pinſels auf
den Papierſtreifen aufgetragen werden

Herbſtſpinat Zu den Gemüſearten welche ſich nach einer
Vorfrucht früher Gemüſe oder Frühkartoffeln ganz beſonders gut
und dankbar erweiſen gehört der Spinat Mitte bis Ende Juli
und Anfang Auguſt geſät gibt er jetzt im Spätherbſt ein recht ſaf
tiges ſchönes Gemüſe welches ganz beſonders zart und in der
Kohlzeit eine ſehr angenehme Abwechſelung bietet Es iſt der
Spinat in den letzten Jahren wegen ſeiner großen Bekömmlichkeit
eines der beliebteſten Gemüſe geworden Er wird auf dem Markte
das ganze Jahr verlangt ſelbſt während der heißen Sommer
monate Leider läßt er ſich bei allem Dung und Waſſer im Som
mer nicht zwingen breite Blätter zu treiben er geht gleich in
Samen aber zur Jetztzeit iſt er für den Gebrauch im beſten Zu
ſtande

Gurkenkerne gegen Mänſe ſchützen Die Gurkenkerne ebenſo
die Samen von Kürbiſſen und Melonen ſind ein Leckerbiſſen für
Mäuſe und ſind darum ſo aufzubewahren daß die Mäuſe nicht zu
ihnen gelangen können Man bringt die Kerne am beſten in ein
kleines Säckchen und hängt dieſes an der Decke eines Zimmers auf

Sellcrie iſt vorteilhaft möglichſt lange im Freien zu laſſen
derſelbe wächſt noch reift beſſer aus und erhält einen beſſeren Ge
ſchmack Zu vermeiden iſt aber das zu ſpäte Düngen weil dieſes
nachhaltig auf den Geſchmack wirkt beſonders iſt dieſes der Fall
wenn hierzu Blut oder Jauche zur Anwendung gelangt Jnfolge
ſeiner großen Widerſtandsfähigkeit läßt ſich der Sellerie gut auf
bewahren nur dürfen die Blätter nicht zu dicht an der Knolle ab
geſchnitten werden dieſe verliert ſonſt dadurch ihr Anſehen und
neigt zur Fäulnis Am beſten wird Sellerie im Freien einge
ſchlagen und gut gedeckt hier hält er ſich gut treibt nicht und die
Knollen behalten immer ein friſches geſundes Ausſehen Sellerie
wird von Mänſen gern angefreſſen und iſt vor dieſen deshalb ſicher
zu ſtellen

Die Zuckerwurz fät man am beſten im Oktober in 30 Ztm
von einander entfernte Reihen und verzieht die im April auf
gehenden Pflänzchen auf 2025 Zentimeter Entfernung DieBeete ſind oft zu ehackes Den Winterbedarf hält man im Keller

in Sand eingeſchlagen der Reſt überwintert ohne Decke im Freien
Das perſiſche Alpenveilchen wenn es ſchön blühen ſoll iſt

in einer nur mäßig hohen Zimmertemperatur zu halten Da dieſe
nicht immer einzuhalten iſt ſo muß man durch öfteres Beſpritzen
mit Waſſer und Vorſtellen eines Schutzes die warme Luft zu
mildern reſp abzuhalten ſuchen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat November

Jn dieſem Monat winkt wieder ein neuer jagdlicher Genuß dem
Hochwildjäger Mit Ungeduld erwartet er den erſten Schnee um
Saujagden veranſtalten zu können Morgens in aller Frühe muß
eingekreiſt werden Es gehört zu dieſer Tätigkeit ſchon ein gutes
Quantum Paſſion da es eine große Anſtrengung iſt von morgens
6 Uhr bis gegen 10 Uhr ohne Weg und Steg einzuhalten durch
den Schnee zu traben um nachher wieder zur Jagd auszurücken
Zum Treiben quf Sauen ſollen nur kräftige Leute herangezogen

richtigen Ueberblick über den Wildſtand des Reviers ſobald man
alle Fährten und Spuren im Schnee anſprechen kann Für die Ab
haltung von Treibjagden auf Fuchs und Haſe iſt der Monat No
vember die beſte Zeit da ſich der Wald faſt ganz des Blätter
ſchmuckes entkedigt hat und ſomit eine beſſere Durchſicht gewährt
Bei dieſen Jagden iſt mit möglichſter Ruhe vorzugehen Das Auf
ſtellen der Jäger und Treiber hat ſo leiſe zu geſchehen wie eben
möglich iſt denn beim geringſten Geräuſch ſchnürt der Fuchs ſchon
aus dem Treiben ehe die Jäger aufgeſtellt ſind So ſchlau wie
ſonſt der Fuchs iſt ſo planlos geht er bei Treibjagden vor Das
Geräuſch was durch die Treiber verurſacht wird läßt ihn gerade
auf die Schützen losſtürmen Man kann kühn annehmen daß ſich
keine Wildart ſo dumm bei Treibjagden verhält wie gerade der
ſchlaue Fuchs Um ſich die nachfolgenden Treiber nicht zu ver

derben ſollen die Treiber nur auf das Geſtrüpp klopfen und nicht
durch Rufen unnötigen Radau machen Alte Tiere vom Rot und
Damwild können abgeſchoſſen werden Der Rehbock wirft in dieſem
Monat ab Zur Fütterung des Wildes ſind Futterplätze einzu
richten und nötigenfalls bei Schneefall mit Futter zu verſehen Die
Futterplätze frühzeitig einzurichten gewährt den Vorteil daß das
Wild vor Beginn der größten Not an dieſelben gewöhnt und da
durch das Futter beſſer angenommen wird Sehr intereſſant ſind
auch die Kaninchenjagden und davon beſonders das Schießen vor
dem Freitchen Es erfordert eine beſondere Uebung und Gewandt
heit dieſer laufenden Bekaſſine wie ein alter Jäger ſagt mit
Pulver und Blei beizukommen Am ergiebigſten iſt dieſe Jagdart
bei Regenwetter weil ſich dann die Kaninchen in den Bauen auf
halten So wie es ſich mit dem Kanufen eines qute n Echrauchs
hundes verhält ſo iſt es auch beim Einkauf des rettchen 3 Man
ſehe auch hier nicht auf ein paar Mark Geld wenn man wirklich
etwas Brauchbares erhalten will Treibjagden auf Kaninchen er
fordern ebenfalls Gewandiheit des Schützen und dies iſt es was
der ganzen Karnickeljagd den Reiz verleiht Jm Gegenſatz zum
Schießen vor dem Frettchen was am beſten wie oben geſagt bei
ſchlechtem Wetter auszuführen iſt muß für Kaninchentreibjagd gutes
helles Wetter abgewartet werden H Offermann

Bei ber Fuchstreibjagd vermeide der Jäger alles Lautſein
während des Anſtellens der Schützen daher auch das laute Ab
rufen der Namen des Schützen auf dem Platze wo dieſer ſeinen
Stand bekommt wie auch eine laut geſprochen Andentung auf
welchen Päſſen oder Riegeln der Fuchs gewöhnlich komme oder
was ſonſt zu beobachten ſei gänzlich vermieden werden muß

Das Wegſchießen der alten Wildenten iſt nicht ratſam nur
dann ſoll man ſie nicht ſchonen wenn fließende Gewäſſer mit dem
abzujogenden in Verbindung ſtehen da die vorſichtige Mutter in
dieſem Falle ihre Jungen vorzeitig der Gefahr entzieht

Futterplätze für das Federwild Schon jetzt im Oktober muß
der Jäger die Futterplätze für das Federwild gebaut haben aus
Fichtenreiſig und Stroh und ebenfalls ſchon jetzt werden ſich auf
dem vor dem Fenſter oder im Garten erbauten Futterplatze die
erſten Gäſte Meiſen einſtellen Hanfſamen Rindstalg und die
Wegweiſer ſein für die ſpäter ſicher folgende Hauptmaſſe der Vögel

DDJ

Weinbanu und Kellerwirtſchaft
Das Vergabeln oder Durchwachſen der Trauben iſt eine Er

ſcheinung welche gewöhnlich bei kaltem naſſen Frühfahrswetter zu
beobachten iſt Sie beſteht darin daß vorrebildete Träubchen ſich
immer mehr verlängern und ſchließlich ganz in Ranken auswachſen
Die Krankheit iſt beſonders einzelnen Sorten eigentümlich wäh
rend ſie bei den bei uns allgemein kultivierten Sorten ziemlich
ſelten zu finden iſt Häufiger dagegen kommt das Vergabeln in den
mehr ſüdlichen Ländern vor

Bei der Anwendung einer Moſtwage beachte man die Tempe
ratur des Meſtes auf welche die Wage probiert wurde die Klarheit
des Moſtes ſiltrieren der Probe und die Reinlichkeit der Spindel
denn alles dies kann das Moſtgewicht ſehr beeinfluſſen und die
Folgen ſind Klagen der Käufer wegen unrichtiger GewichtsangabeEs darf auch nicht der Moſt ſchon in Gärung getreten ſein weil ſich
nicht mehr genau der Zuckergehalt ſeſtſtellen läßt

Reinigung von Fäſſern Um Fäſſer welche was ja ſehr
leicht vorkommt einen Schimmelgeruch angenommen haben oder
deren innere Wand ſchon angeſchimmelt iſt oder auch ſolche welche
einen ſauren Geruch beſitzen wieder gebranuchsfähig zu machen
empfiehlt ſich folgendes Verfahren Man löſt auf 10 Liter Waſſer
ein halbes Pfund Soda erhitzt die Miſchung und brüht das Faß
damit ordentlich aus Hierauf nimmt man eine einprozentige
Löſung von Salzſäure und Waſſer gießt davon ein wenig in das
Faß und läßt es dort einige Stunden ſtehen das Faß wird während
dieſer Zeit einige Male hin und hergeſchwenkt damit die Flüſſigkeit
alle Teile der Wand beſpült Sollte der üble Geruch dem Faſſe
ſchon fo ſehr re daß das einmalige Durchmachen der Pro

Tier und Geflügelzucht
Tragende Kühe dürfen keinesfalls bis zum Kalben durch

gemolken werden Es iſt vielmehr unbedingt nötig daß dieſelbenſechs bis acht Wochen vor dem Kalben tro geſtellt werden Um
dieſe Zeit bedarf nämlich bereits das Kalb im Mutterleibe ganz
bedeutende Quantitäten Nahrung Wollte man dabei gleichzeitig
die Kuh noch melken ſo würde man nicht nur die Ausbildung des
Lalbes und die Geſundheit der Kuh ſchwächen ſondern auch die
Milchergiebigkeit der nächſten Periode ſchon im voraus verringern
Auch durch ſtarkes Füttern läßt ſich dem nicht vorbeugen da als
Folge daron leicht ſchwere Geburten und Kalbeſieber eintreten
Bei Kühen welche nicht zwei Monate vor dem Kalben von ſelbſt
die Milch verſiegen laſſen muß man dies künſtlich herbeiführen
indem man zwiſchen den einzelnen Melkzeiten immer größere Zeit
räume verſtreichen läßt Ganz falſch aber iſt es zu dieſem Zweckdas Euter nicht ganz rein auszumelken da die zurückbleibente Milch

gerinnt und zu gefährlichen Entzündungen des Euters Anlaß gibt
Kalbung bei Kalbinnen Betreffs der Jahreszeit der Kal

bung bei Kalbinnen ſind manche für die Frühjahrskalbung indem
es beim erſtkalbenden Tiere darauf ankommt die Anlage zur
Milchabſonderung zur vollſten Entwickelung zu bringen was durch
junges Gras am beſten zu erreichen ſei Man könne ja dann die
zweite Kalbung im Herbſt alſo nach 7 Monaten decken laſſen
In der Schweiz iſt es allgemeine Praxis die Kalbinnen im
Oktober November Dezember kalben zu laſſen weil man ſich
gerade dadurch einen hohen Milchertrag verſpricht

Mittel gegen Durchfall bei Kaninchen Sofortige Trocken
fütterung zerſtoßene Wachholderbeeren Treten aber Kolik und
Krämpfe ein ſo iſt die einzige Rettung wenn wir den Tieren jenach Erfordernis ein oder mehrmals einen Eßlöffel laue Milch
der 3 Tropfen Otiumtinktur beigemiſcht in verabreichen
Ganz zuverläſſige Mitel hat man jedoch bis jetzt nicht Das zweck
mäßigſte iſt und bleibt auch hier die Vorſicht in der Fütterung der
beſte Schutz gegen den Würgengel des Jungvolkes

Wenn von Ungeziefer befallenes Geflügel erſt wenige Wochen
alt iſt ſo bleibt nichts übrig als die einzelnen Tierchen mit gutem
Jnſektenpulver einzuſtäuben und die aus dem Geſieder heraus
kommenden Blutſauger mit der Hand abzuleſen da ſich ſo ſchwache
Tierchen ihrer nicht ſelbſt entledigen können Bei älterem Geflügel
wird es genügen das Gefieder recht ſtark mit Jnſektenpulver einzu
ſtäuben und den Tieren dann entfernt von ihrem gewöhnlichen
Laufplatze Gelegenheit zu tüchtigem Abpuddeln in Sand oder
Staub zu bieten Jnzwiſchen muß der Schlafranm gründlich ge
reinigt werden die Wände ſind abzukratzen und friſch zu weißen
Dem Weißkalk kann mit Vorteil Petroleum zugeſetzt werden Der
Fußboden eventl die Sitzſtangen und dergl ſind gründlich zu reini
gen und mit heißer Lauge eventl 5 proz Löſung von roher Karbol
ſäure in Waſſer zu waſchen Sobald der Stall trocken kann das
Geflügel in denſelben zurückgebracht werden

t Der Stieglitz läßt ſich verhältnismäßig leicht mit einem
Kanarienweibchen verpaaren Ein jung aufgezogener Vogel braucht
der Stieglitz durchaus nicht zu ſein wenn er nur vollſtändig eingewöhnt und zahm und vor alen Dingen an das Kanarienweibchen

gewöhnt iſt Wenn man beide Vögel jetzt ſchon zuſammengewöhnt
kann man zum Frühjahr hin ſicherlich auf eine Brut hoffen Die
Heckeinrichtung iſt ganz dieſelbe wie für Kanarienvögel ebenſo die
Fütterung und Aufzucht der Jungen Der Stieglitzhahn zerſtört
jedoch vielfach das Neſt und die Eier ſobald das Kangrienweibchen
brütet Deshalb iſt es ratſam denſelben während der Brut vom
Weibchen zu trennen und in einen anderen aber in der Nähe be
findlichen Käfig zu bringen bis die Jungen vom Weibchen aufge
zogen und ſelbſtändig ſind worauf die Jungen aus dem Heckkäſig
heransgefangen und der Stieglitz wieder zum Kangrienweibchen
liegen gelaſſen wird

w

Bienenwirtſchaft
2 Zur völligen Einwinterung der Stöcke muß voch nachdem

man ſich über die hinlän glichen Vorräte vergewiſſert hat für ge
hörige Wärme der Wohnung geſorgt werden Wohlgemerkt das
hat derart zu geſchehen daß eine Erneuerung der Stvockluft in
beſter Weiſe ſich vollziehen kann Einwandige Kaſten werden dicht
zuſammengerückt oder es wird der Zwiſchenraum gut ausgeſtopft
Bei Zwei Etagen kommt noch Schutzmaterial auf den Deckelboden
Jn Drei Etagen wird nach Entfernung der mittleren Deckbrettchen
und der Glasfenſter am einfachſten eine bis ſechs Zentimeter dicke
loſe gepreßte Strohmatte aufgelegt und auch eine ſolche hinter dem
Bau angeſchoben Beim Vier Etager räumt man die obere Etage
aus und der Bau wird in gleicher Weiſe mit Strohmatten verſorgt
Dünnwandige Strohkörbe erhalten einen warmhaltenden Stroh
hut oder ſie werden mit Sackleinen dicht umhüllt Die Fluglöcher
bleiben offen jedoch muß den Mänſen in irgend einer Weiſe das
Eindringen durch die offenen Fluglöcher unmöglich gemacht wer
den Am ſicherſten und einfachſten geſchieht es durch zweckmäßige

rückbleibt Die meiſten Böden ſind phosphorfänrearm oder phos werden da es nicht leicht iſt bei hohem Schnee die Dickungen zu zedur ihn nicht beſeitigt ſo muß man ſie wiederholen wird dann Blechſchieber
phorſäurchungrig ſelten finden ſich ſolche die ſo viel Ploasphor durchkriechen Auch gehören zur Saujagd gute Hunde Jede Neue aber ſicher das gewünſchte Reſultat haben Am beſten freilich iſt Aulage eines Bienenſtandes Meiſtens werden geſchloſſene

4 äure enthalten als zur Erzeugung einer guten d h das Durch muß zur Feſtmachung des Raubzeuges benutzt werden Hierbei die Fäſſer von vornherein ſo zu behandeln daß ſich überhaupt kein Bienenhäuſer gebaut und darin die Stöcke aufgeſtellt Das iſt ge
chnittsmaß überſteigenden Ernte erforderlich iſt darf mau allerdings keine Schwierigkeiten und Anſtrengungen Schimmelgeruch darin bildet Dazu iſt aber nichts nötig als daß wiß in mancher Hinſicht ganz richtig nur muß man vor allen

h ſcheuen da man oft ſtundenweit hei Außmachung eines Raubzenger man ſie ſobald ſie entleert ſind ordentlich einſchwefelt Dingen dafür ſorgen daß man darin bei der Arbeit genügendes
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